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Das „Distributionsproblem“ 
im eTourismus

?

Hotels

Gastronomie

Events

Suchmaschinen
(Google, Yahoo, …)

Plattformen
(Expedia, essenfinden, …)

User

„Urlaub in Wien mit
der Familie und mit Hund,
Lokal mit Wiener Küche 
in der Nähe, Sport-Events 
ansehen.“



3

 Im Firmen A-Z der WKO sind alle österreichischen 

Unternehmen gelistet

 Zusätzlich können von den Unternehmen Detailinformationen

(Unternehmensbezeichnung, Kontaktdaten, etc.) bearbeitet 

werden

 Tourismusbetriebe (Hotels, Gastro, Eventveranstalter) können 

außerdem noch Angebotsdetails beschreiben  

 Alle Daten können im Semantic-Web-Format von 

Kooperationspartnern kostenlos bezogen werden

Ein Teil der Lösung:
Das „semantische“ FAZ der WKO



Bsp – Screenshot FAZ



Bsp – Screenshot Essenfinden
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Wie funktioniert das?

Detailinfos zu 

„Da Pippo Ristorante“, 

Wien

Gastro-Plattform

(essenfinden.at)

Semantisches FAZ

der WKOWKO Mitglied / Gastronomiebetrieb

Tourismus-

Plattform,

Mobile

Application,

o.ä.
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 Als Betrieb: Daten unter http://firmen.wko.at bearbeiten

 Als interessierter Kooperationspartner: Anfrage an das 

ebSemantics-Projektteam bzw. an Austriapro mit kurzer 

Beschreibung des (geplanten) Szenarios 

(Kontaktdaten auf der letzten Folie).

Informationen unter www.ebsemantics.net

Wie kann man mitmachen?

http://firmen.wko.at/
http://www.ebsemantics.net/
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 Angebote für Menschen mit besonderen Bedürfnissen können 

besser differenziert werden, da Semantic-Web-Technologie 

ganz allgemein die Ausdifferenzierung und Distribution auf 

einer hohen Detailebene unterstützt

Semantic-Web-Technologien zur 
Unterstützung von Barrierefreiheit
einsetzen

Hotel 

Seeperle

Region

Salzburgeb:region

Tennis
Direkt 

am See

eb:sports

eb:location
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Beispiel: Urlaub mit dem Blindenhund

„Ich möchte in einem Hotel Urlaub 

machen, in das ich meinen 

Blindenhund mitnehmen kann.“

Semantic-Web-based

eTourism Plattform

Semantisches FAZ

der WKO

WKO Mitglied

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/en/d/db/Labradoodle_Assistance_Dogs.jpg
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 Barrierefreie Webseiten basieren oft bereits auf XML,

z.B. automatisierte Sprachausgabe, interaktive Änderung des 

Designs (Schriftgröße, Ein- und Ausblenden von 

Zusatzinformationen, etc.)

 Diese Funktionen können insgesamt besser und effizienter 

(=kostengünstiger) realisiert werden, wenn der Basis-Content 

bereits hochstrukturiert („Semantic-Web-Daten“) zur 

Verfügung steht

 Semantic-Web-Technologie ist also auch auf der rein 

technischen Ebene ein Katalysator für barrierefreie

Webangebote 

Semantic-Web kann noch mehr … auf der 
technischen Ebene
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 Bernd Gruber, Projektmanager ebSemantics

Smart Information Systems

b.gruber@smart-infosys.net

 Christian Boser

Wirtschaftskammer Österreich, AUSTRIAPRO

christian.boser@wko.at
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